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Das SRCplus-Projekt

• EU-Förderprojekt (www.SRCplus.eu): Projektdauer: März 2014 – März 2017,
Vertrags.-Nr.: IEE/13/574

• Das SRCplus Projekt zielt darauf ab Wertschöpfungsketten mit 
Kurzumtriebsplantagen (KUPs) zu unterstützen sowie deren Etablierung zu 
beschleunigen. 

• Dies soll mit Hilfe von verschiedenen Schulungsveranstaltungen und regionalen 
Mobilisierungsveranstaltungen für Interessierte/Anwender erfolgen.

• Schwerpunkt des Projektes ist nachhaltig angelegte KUPs zu unterstützen und 
deren ökologischen Vorteile gegenüber anderen Landnutzungsformen 
darzustellen

• Projektumsetzung in folgenden weiteren europäischen Zielregionen:
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Das SRCplus-Projekt (2)

• Projektpartner:
Ostkroatien (Kroatien),
Vidzeme (Lettland),
Rhone-Alps bzw. Bretagne (Frankreich), 
Zlin (Tschechische Republik), 
Kentriki Mazedonien (Griechenland), 
Prespa (Mazedonien) und
Schweden 

• SRCplus-Projektziel:
Wertschöpfungsketten mit Kurzumtriebs-
plantagen (KUPs) unterstützen
sowie deren Etablierung beschleunigen
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Was sind Kurzumtriebsplantagen (kurz KUPs)?

Schnellwachsende Baumarten –
vor allem Pappel, Weide, auf 
trockenen Standorten auch 
Robinie – werden auf 
landwirtschaftlichen Flächen 
angebaut („Greening-fähig“).

Nach einer kurzen 
Wachstumsphase (Rotationszeit), 
werden die Bäume geerntet und 
vorrangig zu Hackschnitzel weiter 
verarbeitet.

Nach der Ernte treiben die Bäume von sich aus wieder aus �
erneute Nutzung/Ernte nach der weiteren Rotationszeit.
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Was sind KUPs? (2)

Übersicht der zugelassenen

und in Bayern empfohlenen
Pappelsorten;
gemäß dem
ASP Teisendorf 

Quelle: ASP Teisendorf

(http://www.asp.bayern.de/mam/cms02/asp/date
ien/zugelassene_klone.pdf)
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Was sind KUPs? (3)

Übersicht (Teil 1) der von Wald21 in Bayern empfohlenen Pappelsorten, welche 
vorrangig in der Region verwendet werden.

Quelle: Wald21 GmbH  (http://www.wald21.com/unser-angebot/pflanzgut-baumschule.html)
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Übersicht (Teil 2) der von Wald21 in Bayern empfohlenen Pappelsorten, welche 
vorrangig in der Region verwendet werden.

Quelle: Wald21 GmbH  (http://www.wald21.com/unser-angebot/pflanzgut-baumschule.html)

Was sind KUPs? (4)



www.biomassehof-achental.de

Was sind KUPs? (5)

?
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Was sind KUPs? (6)
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Pflegemaßnahmen sind bei einer KUP, welche ökologisch ausgerichtet ist, von 
höchster Wichtigkeit.

Ohne eine gewissenhafte Pflege kann ein wirtschaftlicher Erfolg bzw. das Anwachsen 
und Austreiben der Pappeln nicht gewährleistet werden!

Was sind KUPs? (7)
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Ernteverfahren

Verfahren A: Moto-manuell
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Ernteverfahren

Verfahren: entweder Teilmechanisch oder Vollmechanisch
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Nutzung von KUP-Hackschnitzel

1. Eigenversorgung mit Hackschnitzel (Landwirte)

2. Gemeindeeigene Hackschnitzelheizwerke können
mit KUP-Hackschnitzel versorgt werden

Jahresbedarf: 24. – 28.000 SRM Hackgut
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Hackschnitzelqualität

Überblick und Unterschied zu anderen Hackschnitzeln

Qualität

quadratisch
gering
gering
gering
gering

länglich und dünn
hoch
hoch
hoch
hoch

Partikelgröße
Wassergehalt
Rindenanteil

Feinanteil
Verunreinigungen

hoch gering

“Premium-Hackschnitzel” WaldhackgutKUP-Hackschnitzel
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1. Welche Klassen gibt es?
Aktuelle deutsche und europäische Norm: DIN ISO 17725-4

Alte ÖNORM M7133

Bestimmung der Hackschnitzelklasse / Partikelgröße
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Bestimmung der Hackschnitzelklasse / Partikelgröße (2)

2. Bestimmung der Klassen bzw. der Partikelgröße
gemäß Norm: DIN ISO 17827-1
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Bestimmung der Hackschnitzelklasse / Partikelgröße (3)

2. Bestimmung der Klassen bzw. der Partikelgröße
oder mit Hilfe einer Bildanalyse
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Einfluss Wassergehalt auf den Heizwert
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Bestimmung des Wassergehaltes (gem. DIN ISO 18134-2)
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Aschegehalte unterschiedlicher Brennstoffe
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Bestimmung Aschegehalt (gem. DIN ISO 18122) 
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Schüttdichte (gem. DIN ISO 17828) 
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Hackschnitzelqualität

Überblick und Unterschied zu anderen Hackschnitzeln

Qualität

quadratisch
gering
gering
gering
gering

länglich und dünn
hoch
hoch
hoch
hoch

Partikelgröße
Wassergehalt
Rindenanteil

Feinanteil
Verunreinigungen

hoch gering

“Premium-Hackschnitzel” WaldhackgutKUP-Hackschnitzel
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Hackschnitzelqualität

Überblick und Unterschied zu anderen Hackschnitzeln

Auf dem Gelände des Biomassehof
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Eigene KUP in Übersee

� Bei Interesse kann die KUP nach Terminabsprache besichtigt werden

� Zudem ist vor Ort ein fachlicher Austausch möglich
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


